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9l euenbü r g , 8 . Ang . Tie am
Samstag gehaltene Amtsversammlnag
hatte eine sehr umfangreiche Tagesordnung
zu bewältigen . Nelnn vielen programm¬
mäßigen Gegenständen von geringerem
allgemeinem Interesse sind an wichtigeren
Verhandlungsgegenständen horvorznheben :das Eingehen einer Kollektiv- Haftflicht-
Versichernug für die Amtskörperschaft und
sämtliche Gemeinden des Bezirks , die Auf¬
besserung der Gehalte der Bezirks-Straßen -
rvärter nnd anderer niederer Bediensteter,die Erhöhung der Beiträge zur Bezirks-
kraukeupslegeversichernng infolge Unzu¬
länglichkeit der bisherigen Beiträge , sowiedie Beratung des Etats pro 1898/99 ,welcher in Einnahme mit 26 808 Mark
und in Ausgabe mit 77 955 Mk . abschloßnnd eine Amtsschadensnmlage von 50 000Mark notwendig macht. Nach Beendigungder Verhandlungen fand ein gemeinsames
Mittagessen im Gasthof z . Bären statt .— Ein schon längst gehegter Wunschder Bewohner des großen Enzthales ,die Erstellung

'
einer Bahnverbindungmit Wildbad , rückt seiner Verwirk¬

lichung entgegen. Es ist projektiert , die
Bahn vorläufig bis Gompelschener zu er¬
bauen , von wo ans sie später an die
zwischen Freudenstadt— Baiersbronn zu
erstellende Verbindung angeschlossen wurde .Ter Betrieb erfolgt durch Elektrizität ,
zu deren Gewinnung jetzt schon eine ganzbedeutende Wasserkraft zur Verfügung
steht. Zn den Kosten haben die betei¬
ligten Gemeinden einen namhaften Bei¬
trag vorgesehen. Von maßgebender Seite
aus sollen nächstdem seitens eines Technikers einer norddeutschen Gesellschaft
vorläufige Vermessungen vorgcnvmmen
werden , nnd man hofft, daß die endgül¬
tige Entscheidung über die Ausführung
der Strecke bereits in der nächsten Ta¬
gung der Kammern erfolgen wird .

Nagold , 6 . Ang. Wie verlautet,hat der am 16 . Juli d . I . zum Orts -
vorsteher in Gnltlingen gewählte Stadt -
Pfleger Müller von Besigheim auf diese
Wahl Verzicht geleistet ; die wiederholte
Wahl findet am 23 . August statt .

Cannstatt , 7 . Ang . Im Knrsaal
fand heute unter Mitwirkung der Gesang¬
vereine Concordia und Harmonie und
der Knrpelle eine Gedenkfeier für Bis¬
marck statt, die sich zu einer großartigen
Tranerknndgebnng gestaltete. Nach einigen
einleitenden Worten des Vorsitzenden,
Oberbürgermeister Nast hielt der Reichs¬

tagsabgeordnete des 2 . Wahlkreises , Pro¬
fessor Hie der ans Stuttgart , die Gedächt¬
nisrede , in welcher der Redner ansführte,was das Vaterland an Bismarck besessennnd mit seinem Tode verloren hat ; mit
der Trauer um den großen unvergleich¬
lichen Staatsmann und Patrioten müsse
sich das Gelöbnis vereinigen , das, was
er uns als Vermächtnis hinterlassen , zuerhaltenein einiges großes freies Vater¬
land . Die bedeutungsvolle Rede, frei von
Chauvinismus und von jeder verletzenden
Spitze gegen irgend eine Partei machte
tiefen und nachhaltigen Eindruck.— Der Unterlehrer Gottlob Fischeran der evangelischen Volksschule in Geis¬
lingen ist vom AuswärtigenAmt in Berlin
znrn Reichsschnllehrer für Kamerun er¬
nannt morden . Fischer ist mit den Ver¬
hältnissen in Kamerun ziemlich vertraut,da er längere Zeit an der Missions¬
knabenanstalt in Basel war . Er muß sich
schon am 10. August in Hamburg aufdem Wörmanndampfernach Kamerun ein¬
schiffen.

— Vom Fuße des Rothenber g,8 . Aug . Die Bienenzucht hat diesmal
wieder mit einem Fehljahre abgeschlossen .
Alle Fachzeitungen können nur von einer
äußerst geringen Honigernte berichten, ja
daß die Stöcke in den Monaten der Ernte,Juli und August , mit Zucker gefüttertwerden müssen . Die kühle nnd regnerischeWitterung in der Blütezeit erlaubte den
Bienen nicht , Honig zu sammeln. Die
Imker sind sehr mutlos geworden ; es
mußte die diesjährige Jahresversammlungnnd Ausstellung für Bienenzucht , die in
Saulgan stattfiuden sollte , verschobenwerden.

Frei bürg , 8 . Ang. Ein hiesiger
Fahrradhändler wurde kürzlich dadurch
berrogen, daß ein junger Mann in Uni¬
form eines Stadtpostbriesträgers zu ihmkam unter dein Vergeben , er habe viele
Bestellungen in den neuen Stadtteilen
zu besorgen, von ihm für einen Tag ein
Fahrrad im Wert von 150 Mk. lieh und
die Hälfte der Gebühr sofort bezahltes
Doch ist der saubere Kunde , in welchem
ein stellenloser .Kaufmann ermittelt wurde ,seither nicht wieder zurückgekehrt , hat
vielmehr das Rad auf dem hiesigen Leih¬
haus versetzt .

Ebingen , 5 . August. Durch die Hüh¬
nercholera wurden hier sämtliche Hühner
hiuweggerafft . Um die Lücke wieder aus-
znfüllen , ließ der hiesige Geflügelzucht-
vercin 450 Hühner ans Italien kommen .

Franks n r t a . M ., 8 . Aug . Im
Besitz der Firma P . W. Martini , Hut¬fabrik hier , befindet sich Bismarcks Kopf¬
form , deren Maße mit der Kopfmeß¬
maschine sConformatenr) abgenommen
worden sind und zwar im Anfang der
50ec Jahre , zu welcher Zeit die genannte
Firma bereits Lieferant des damaligen
„ Herrn v . Bismarck " war. Die Form
erscheint von doppeltem Interesse, eines¬teils weil sie eine Kopfweite von nur
59,5 am gegenüber einer solchen von 62 am
in den späteren Lebensjahren des Fürsten
nachweist , andernteils wegen der eigen¬
tümlichen Schüdelbildung . Der Schädel
ist auf der rechten Seite stärker ausgebildet ,als auf der linken . Es beträgt nämlichdie rechte Seite bis zur Mittellinie 87 mm,die linke 78 mm, der Längsdurchschnitt220 mm.

Leipzig , 8 . Aug . Ein geriebenerGauner scheint der erst 18jährige Kauf-
mannslehrling Pechmann von hier zu sein.
Derselbe gründeteeinen Lotterieklub,,Glück¬
auf "

, in dem er selbst Direktor, Aufsichts¬rat rc . in eigener Person war . Pechmann
gab Anteilscheine zu 6,75 Mk . aus und
hatte deren 290 abgesetzt , bis die Polizei
ihm das Handwerk legte. Hierbei stellte
sich heraus, daß der junge Mann ? / » der
Einnahmen für sich selbst und nur ' /s zum
Ankauf von Zehntellosen der sächsischen
Landeslotterie verwandt hate . Die Anteil¬
scheine waren sehr schön ausgefertigt, eine
ganze Reihe hochangesehener Kaufleute
prangte darauf mit ihren Namen als
Direktoren , Lotterieral n. s. w .

Berlin , 8 . Ang . FinanzministerDr .v . Miguel ist heute nach Schlesien abge¬
reist.

— lieber die Veröffentlichung des
Bismarck '

schen Abschiedsgesuches ist man ,wie die „ Leipz . N . Nachr . " Mitteilen , in
der fürstlichen Familie sehr unwillig . Man
ist durch die Publikation anfs Aeußerste
überrascht worden ; denn es bedarf kaum
einer besonderen Versicherung , daß die
Familie selbst diesem Schritte durchaus
fernsteht . Alan ist in Friedrichsrnh festdavon überzeugt , daß die Abschrift von
dem Original ohne Vorwissen des ver¬
storbenen Fürsten genommen worden ist.Der Fürst habe die Veröffentlichung von
anderer als von Seite der Regierung für
unzulässig gehalten .

Köln , 8 . Ang . Ein furchtbares Un¬
wetter wütete gestern nachmittag gegen
6 Uhr über dem Miltclrhein. Besonders'Köln und mehrere oberhalb Kölns ge-



legene,.weniger geschützteOrtschaften haben
s chweren Schaden gelitten . Schwere Hagel¬
körner in der Größe von Hühnereiern
rasselten nieder und zertrümmerten Tau -
s ende von Fensterscheiben. Dem Unwetter
ging ein gewaltiger Sturm voraus , der
in dem Vororte Poll , sowie in Baienthal
schreckliche Verwüstungen anrichtete. In
Poll glichen die Straßen einem Trümmer¬
haufen . Eine Windhose erfaßte den Kirch¬
turm und schleuderte denselben ans die
Kirche , die glücklicherweise gerade nach Be¬
endigung des Gottesdienstes menschenleer
war . Die Kirche ist fast vollständig zer¬
trümmert . Einige Häuser sind verwüstet .
Ein Tanzsaal wurde der Erde gleich¬
gemacht. Ein mit Personen dicht besetzter
Omnibus wurde nmgeworfen und die In¬
sassen mehr oder minder verletzt. Starke
Bäume wurden entwurzelt . Einer fiel
auf das Dach eines Wohnhauses , dessen
obere Etage einstürzte. Zwei Kinder wurden
dadurch tätlich, die Mutter einer Lehrer¬
familie schwer verletzt. In Baienthal soll
die Schule eingestürzt sein und die Lehrer¬
familie sich angeblich unter den Trümmern
befinden. Ans dem Rheine wurde ein
Floß nmgeworfen .

Köln , 8 . Aug . Der Schaden , welchen
der gestrige Orkan angerichtet hat , ist
weit größer als man anfangs vermutete .
Mehere wertvolle Domfenster sind erheb¬
lich beschädigt, viele Telegraphenstangen
nmgeworfen und viele Betriebsstörungen
eingetreten . Die Vororte Poll und Bay¬
enthal gleichen Trümmerfeldern . In Bay¬
enthal sind 6 Gebäude der Kölner Ma¬
schinenbaugesellschaft vollständig zerstört .
Der Betrieb ist unterbrochen .

Tutzing am Starnbergersee ,8 . Aug . Der Schriftsteller Dr . Georg
Ebers , früher Universitätsprofessor der
Aegyptogie in Leipzig, ist gestern, Sonn¬
rag abend gegen 6 Uhr in seiner Villa
in Tutzing gestorben. Mit G . Ebers ist
einer der bedeutendsten nnd bekanntesten
Schriftsteller unserer Zeit dahingegangen .
Geboren am 1 . März 1837 in Berlin ,widmete er sich ursprünglich der Rechts¬
wissenschaft , später der ägyptischen Alter¬
tumskunde , habilitierte sich 1865 zu Jena
und nahm nach einer wissenschaftlichen
Reise in Aegypten und Nnbien einen
Ruf als Acgyptologe nach Leipzig au .
Diese Universität verdankt ihm die Er¬
werbung des sogenannten Papyrus Ebers ,
einer wichtigen ägyptischen Handschrift
über die Arzneimittel der alten Aegypter,
welche Ebers in der Gräberstadt Theben
aufgefnnden hatte . Am bekanntesten
wurde E . durch seine Romane , in denen
er das altägyptische Volksleben ans Grund
seiner wissenschaftlicheu Untersuchungen
schilderte . Die weiteste Verbreitung fan¬
den die Romane : Eine ägyptische Königs¬
tochter, Uarda , Uomo sum , Die Schwestern,Der Kaiser , Serapis , die Nilbraut und
Uer asptzra . Ein anderer Teil seiner
Romane spielt im Mittelalter , so „ Die
Gred "

, das „ Schmiedefeuer "
, „ Ein Wort "

während er in seinem zuletzt veröffent¬
lichten Roman „ Arachne" zu seiner ur¬
sprünglichen Methode der Schilderung
altägyptischen bezw . hellenischen Lebens
zurückkehrte . Körperliche Leiden zwangenEbers 1889 , seinen Lehrberuf in Leipzig
aufzngeben und sich nach München, bezw .
Tutzing am Starnbergersee , wo er eine
Villa besitzt, zurückzuzieheu .

— lieber Bismarcks Vermögen äußern
sich, wie man der Wiener „ N . Fr . Fr . "

meldet, informierte Kreise, es könne 30
Millionen betragen . Dies sei einerseits
durch die absolute Bedürfnislosigkeit des
verstorbenen Fürsten zu erklären , anderer¬
seits haben sich gewisse Wertpapiere die
bei Bleichröder liegen, im Laufe der Zeit
im Preise verdreifacht . Das Testament
Bismarcks enthalte , wie mau vernimmt ,
nur private Bestimmungen . Von irgend
einer politischen Kundgebung habe er ab¬
gesehen . Ein „ politisches Testament "
Bismarcks gebe es nicht. — Horst Kohl
weilt schon seit Wochen in Frieürichsrnh ,
war also auch am Tage des Todes des
Fürsten dort anwesend. Man darf daher
bald authentische Mitteilungen über die
Memoiren des Fürsten Bismarck erfahren

Petersburg , 8 . Aug . Die große
Dampfmühle von Baskivow in Samara
ist gänzlich eingeäschert worden . Der
Schaden wird auf 300000 Rubel geschätzt.
Die Ursache wird auf Selbstentzündung
des Mehlstoffcs zuräckgeführt. Das Feuer
griff so schnell um sich, daß nicht alle 'Ar¬
beiter sich rechtzeitig retten konnten. Zwölf
Personen fanden den Tod in den Flammen .
Mehrere wurden schwer verletzt.

Washington, ^ Aug . Ta Spanien
die von Amerika gestellten Friedens¬
bedingungen angenommen hat , ist die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten angeordnet .

Das Lebensbild des Reichskanz¬
lers Fürsten Bismarck.

(Fvnsetzg.)
In den wenigen Wochen vor dem

Ausbruch des Krieges zeigte sich Bismarcks
Diplomatie wieder in hellstem Lichte .
Kaiser Napoleon bot Bismarck ein Schutz -
und Trutz - Bündnis gegen Oesterreich und
versprach mindestens 300000 Soldaten zu
stellen , falls ihm das Rheingebiet südlich
der Mosel ohne Koblenz und Mainz zu¬
gesprochen würde . Bismarck , der ans den
schnöden Schacher unter keinen Umständen
einging, wußte Napoleon eine zeitlang mit
der entscheidenden Antwort hinzuhalten
und diese Verzögerung ist leider vielfach
gegen Bismarck ausgebeutet worden , als
ob er im Ernste die Absicht gehabt habe,
ein Stück deutschen Landes gegen fran¬
zösische Hilfe einzntauscheu. Diese Unter¬
stellung hat Bismarck am 16 . Januar 1874
in einer Rede mit Entschiedenheit als
dreiste, tendenziöse Lüge bezeichnet .

Am 15 . Juni war — nach dem Bnrch
des Wiener Friedens und der Gasteiner
Konvention durch das Vorgehen Oester
reichs beim Bundestage — die Kriegs -
Erklärung erfolgt . Wie in wenigen Tagen
das Land nördlich des Main und des
Erzgebirges in preußischer Gemalt war ,
wie die hannoversche 'Armee nach ruhm¬
reichster Verteidigung kapitulieren mußte ,
die Gefangennahme des Kurfürsten von
Hessen , die ruhmreichen Schlachten auf
österreichischem Boden — das alles des
Genaueren zu erwähnen , würde hier zu
weit führen und ist überdies noch in
aller Gedächtnis . In der Schlacht bei
Königgrätz zeigte Bismarck, daß er nicht
nur Dip ' omat , sondern auch Soldat sei;
in der Majors -Uniform der Landwehr¬
reiter begleitete er den König durch das
Getümmel der Schlacht und mehr als
einmal war auch sein Leben in Gefahr
wie das seines königlichen Herrn .

Mit dem 27 . Juli , dem Vorsrieden
zu Nikolsburg , kam der Diplomat Bis¬
marck wieder ans Ruder . Obwohl Bis¬

marck den Frieden mit Oesterreich allein
und ohne Einmengung einer fremden
.Kraft geschlossen hätte , war Napoleon
bereits als Friedensvermittler ausgetre¬
ten . Bismarcks Diplomatie gelang es,
den französischen Botschafter, Grafen
Benedetti , so lange hinznhalten , bis er
über die Hauptbedingungen des Friedens
mit Oesterreich einig geworden war .
Seinen Hauptzweck : Oesterreich von den
Angelegenheiten der deutschen Staaten
fern zu halten , hatte er erreicht. Kaiser
Josef erklärte sich mit der Auflösung des
Bundes einverstanden und trat die Elb¬
herzogtümer an Preußen ab . Die staats -
männische Weisheit Bismarcks sah von
einer Länder -Erweiternng Preußens auf
Kosten des geschlagenen Oesterreichs ab ;
die Friedens - Bedingungen erschienen vie¬
len zu milde . Bismarck aber wollte dem
Nachbarstaate die Möglichkeit einer spä¬
teren Aussöhnung nicht rauben und er
hat auch hierin , wie uns die Geschichte
gezeigt hat , Recht behalten .

Schon damals , nach dem Frieden mit
Oesterreich war der Krieg mit Frank¬
reich in Sicht und nur dem Umstande,
daß F - ankreich nicht gerüstet war , ist die
Erhaltung des Friedens auf weiiere vier
Jahre zuzuschreiben . Der Botschafter
Frankreichs , Graf Benedetti , verlangte
mit der ihm eigenen Unverfrorenheit als
SchadloShaltnng seines Landes für das
gestörte Macht - Gleichgewicht die Abtret¬
ung von Luxemburg , Rheinhessen und
der baierischen Pfalz nnd drohte im Fall
der Weigerung mit Krieg .

„ Gut "
, antwortete Bismarck , „ dann

also Krieg ! " Er wies jedoch zugleich da¬
rauf hin , daß ein Krieg Frankreichs mit
Preußen Napoleon vielleicht den Thron
kosten könne und diese prophetischen
Worte verfehlten ihre Wirkung nicht.

Auf den Frieden mit Oesterreich folg¬
ten die Friedens -Verträge mit den Klein¬
staaten , die um so milder waren , als er
die Staaten jetzt schon für die Neuge¬
staltung Deutschlands gewinnen wollte.
Die Einverleibung Hannovers , Knrhesseus,
Nassaus und Franlfnrts in das preuß¬
ische Staatsgebiet dagegen erfolgte am
17 . August 1866 .

Und nun , nachdem der Minister¬
präsident auf so große, ungeahnte Er¬
folge seiner weitsichtigen Politik zurück¬
sehen konnte, nun als den Vielgeschmäh¬
ten das Volk umjnbelte nnd sich auch die
früher Widerstrebenden über die Bedeut¬
ung dieses Mannes und seine großen
Ziele klar wurden , da trat Bismarck vor
die Volksvertretung , nicht als der Sie¬
ger, sondern als der Bittende . Er erbat
die Indemnität für die Regierung , er bat
um die nachträgliche Bewilligung der
Summen , die gegen den Willen der
Volksvertretung verwendet worden wa¬
ren und damit war auch der Konflikt
zwischen Regierung und Volksvertretung
begraben und der innere Friede wieder¬
hergestellt.

Die nun , nach dem Jahre 1866 , fol¬
genden Ereignisse im deutschen Reiche bil¬
den die „ neueste Zeit "

, die hier nur in
Umrissen dargestellt werden kann.

Am 7 . Februar 1867 , nachdem der
unhaltbar gewordene „ Deutsche Bund "
begraben war , wurde von den verbün¬
deten Regierungen der Entwurf einer
neuen Verfassung angenommen und der
aus umnitUIbarer Wahl hcrvorgegaugene

I Reichstag einberufen . In dieser Zeit
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sprach Bismarck das berühmt gewordene
Wort „ Setzen wir Deutschland in den
Sattel — reiten wird es schon können ! "
Am 1 . Juli 1897 trat die Verfassung
des norddeutschen Bundes in Kraftj und
am 4 . Juli ward Bismarck , der Schöpfer
desselben, zum Kanzler ernannt . Damit
war von Bismarck , dem „ Junker " und
„ Antideutschen"

, welche Bezeichnungen
jetzt freilich verpönt waren , der Grund¬
stein zu einem einigen Deutschland ge
legt ; das Ereignis , das die noch zurück¬
haltenden süddeutschen Staaten zur Ein¬
heit bestimmen sollte lag nicht mehr fern .

Tie Luxemburger Angelegenheit war
-cs , die den Krieg mit Frankreich bereits
in nächste Nähe rückte . Frankreich , das
bereits längst ein lüsternes Auge aus
Luxemburg geworfen hatte , wollte das
ehemals deutsche Ländchen , das nunmehr
unter ver Oberhoheit des Königs von
Holland stand, käuflich erwerben . Gegen
Len Verkauf legte Bismarck , da Preußen
noch Anspruch auf das Besatznngsrecht
der Festung Luxemburg hatte , ein energ¬
isches Veto ein . Trotzdem erschien Bis¬
marck die militärisch wertlose Festung als
ein zu geringes Streitobjekt , als daß er
deshalb es zum Kriege hätte kommen
lassen . Napoleon erklärte , auf einen An¬
kauf Luxemburgs Verzicht leisten zu
wollen , wenn Preußen gleichfalls seinen
Ansprüchen auf die Besatzung der Landes -
festnng entsage. Dieser Zumutung gegen¬
über verlangte der Reichstag , das Volk ,
dcr König selbst und seine Umgebung

-empört die Züchtigung des ewig Streit -
snchenden französischen Nachbars — nur

Bismarck blieb fest und trat entschieden
für den Frieden ein . „ Ein Krieg hätte
uns wenigstens 30 000 Mann brave
Soldaten gekostet, " sagteerspatereinmal
„ und uns im besten Falle keinen Ge¬
winn gebracht. Wer aber nur einmal
in das brechende Auge eines sterbenden
Kriegers auf dem Schlachtfelde geblickt
hat , besinnt sich , bevor er einen Krieg
anfängt .

" Bismarck , der sogar des
Falles wegen seine Entlassung eingereicht
hatte , drang durch ; der Friede blieb ge
sicheit . Luxemburg verblieb dem Könige
von Holland und wurde neutralisiert ;
Preußen nahm Abstand von seinem
Besatzungsrecht und die Festung mußte
geschleift werden .

Der Thron Napoleons fing bedenk¬

lich zu wanken an und es war eine an
und für sich nicht ungerechtfertigte Idee
des Kaisers , durch einen glücklichen Krieg
seine Dynastie stützen zu wollen . Der
Feldzug konnte sich nur gegen Preußen
richten, dessen Minister sich den Landes -
Vergrößerungsplänen Napoleons , die
dieser auf Kosten der süddeutschen
Staaten im Auge hatte , so wenig ge¬
neigt zeigte . So lange als möglich hatte
Bismarck , um den Frieden zu erhalten ,
die französischen Staatsmänner in den
ihnen eigentümlichen Illusionen belassen ,
ohne ihnen irgend welche , auch nur
mündliche Zusage betreffs einer Gebiets¬
erweiterung zu machen .

( Schluß folgt )

bis Mt . 5 85 p . Meter - japanesische , chinesisch
HA » etc in den neuesten Dessins u - Farben, sowie

schwarte , weiße und farbige Hcnneberg Leide von 75 Mg . bis Mk . 1 . -5 per Neter — in
leu modernsten Geweben, Farben und Dessins An Private Porto - und steuerfrei ins
Hans . Muster umgehend .

0 , sdsrmsbsrg
's Zsidsn - Dsbk ' lstsn <k. II k. Hofl . Kiriob .

1 ' o ä o 8 k a II
10

ex ra l! kib-Ut
auf alle scbon

reduxirts Preise
rvälirsnd der

auk Verlang -sn kraneo
ins Laus .

Aodsbilder gratis .

eines Mieillmbers und Aen -Esbernalims, veranlassen uns ru einem
13 i » .. »

sämmtl. vamsnlcleidsrstokkg kür Lommsr , prubsabr , Herbst und
5Vintsr und okkeriren bsispielsveiss :

6 Aster soliden 8 zmmsrstoL xuin Lileid k . A . 1 .30 pk.
6 „ soliden On b ano stoik „ „ „ „ 1.80 „
6 „ soliden I- urlsi , modern ,. „ „ „ 8 .10 „
6 „ soliden Oreps - 6arsuux "

„ „ ^ 3 . 30 „
sonne modernste Uleilll , x - >iikO LIvixs « « !8t « 1ke ,

versenden in einzelnen Astern , b . AnktrüA. v 20 A . un kruneo
Oettinzx « !- O « . , L rnixkl » , t n . Al - , Vsrsundtliaus .
8tokk 2 . i-unrvn Asrrsnunrug - k. A . 3 . V3 l mit 10 Prozent

,, ,, „ ObsviotunxnA ,, ,, 3 . 83 s extra Nubutt .

WIiitzergrwöhiilich billigt
strrng feste Ureste.

tlnerrkicht virlseitrgrs
Sortiment .

ALe KarLtMr ir .

SZSZ ' ^

M/s/ ' /

- -

KS. Meine 7 Scha 'iseüster sind mit Resten aller Warengattnügea dekoriert.
Diese Dirnau stellt unk (lein Iloden strengster Iteellitüt und ist stets beraubt, dein Dubliburn
dureb deAüiirte erstblnssiZ'e ( ^nuiitüten und unübertroffene F.nsvvnk1 bei billigsten Dreisen die

grösstiuöglieksten Vorteile rin bieten.



- 378

W > l d b a d .

Den verehrten Einwohnern Wildbad 's und Umgebung bringe
ich mein gut sortiertes I ^ sgs »» in 8vKuiAHi » ai » LN jeder
Art , von stärkster bis feinster Qual tat , für He -ren, Damm
Knaben, Mädchen und Kinder in empfehlende Ennueruua . Gleichzeilig

- bemerke ich datz >ch zu j der Jahresze t auch Holzfchuhe mit unv
ohne Filzfutter , Turnschuhe , Gttinmi - Galoschen , sowie Winter -
Waren auf Lager halte . — IVIsssdsslsIIungSN sowie Ksps «-s -
lunvn werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt .

Hochachtungsvoll

^ LovuvmgovsrmZtr ,
Hauptstraße 91 .

Wegen Umzug unterstelle mein kolossales Lager einem

zu bedeutend ermäßigten Preisen .
Zum Verkauf kommen :

ra . 600 Herren -- Burschen- u . Knaden -
Anzüge ,

700 Paar Hosen-
150 einzelne Joppen -
80 - - Westen-
40 Sonrmer -Paletots und Have¬

locks-
50 Lister Joppen -

ferner großes

^ Kut - und Schirmkager . ^
Niemand sollte diese äußerst günstige Kaufgelegenheit unbe -

nützt lassen , da mein Geschäft erst seit kurzer Zeit besteht , und somit !«
Gelegenheit geboten ist , nur ganz neue Konfektion zu wirklich hervor -
ragend billigen Preisen zu kaufen .

^ Warenhaus für Herren - und Knaben -Garderobe

r
Bleichste 1 , am Sedansplatz .

I !

ist äas Imst« , lii ! IiK8tl> Nllä einxi ^o ^vilülieli xv,ne >'. l08 ?.
trvrlL « «; -. 8 « 1« i t unä leönnsn äiö
äamit bsstrieliensu lösten nneb 10 Ki -
nntkn rviscior b6^nn§en rveräon , Zdzrr« -
» irlr » , clnber au clon Zelmbsolilon iiiobt

ükertruKbar, verls ! r» s?n 1 ze «Iv unä ist
übsr Qsinöl unä unäern Oelen k « 8« » « SKirki * im Var-
bruneb . sK- 2412 -ä .)

(-686k2liod §68odüt2t . —kskis Nk . 1 . 25 xor l . itiöl ' .
IZ .48 » v > ttlrlvg » «» - r Kood L Zslisnk in l.uäw !ZsburZ .2u Ilubsn in bsi :

<1. 8« ,,
Ir . Iielker

Lrirlile ,

U
l^ern

Nächsten Sonntag den 14 . August
Turnfahrt

ncrcl) Weuenbürc ;
zum dortigen Gauturnfest . Abfahrtmit Zug 8 Uhr 50 Min . Zahlreiche Be¬
teiligung auch seitens jdec passiven Mit .
glieder wird erwartet .

Der Vorfkernö .

me
Zum Verkauf eines gesetzlich ge¬

schützten Bedarfs - Artikels für Re¬
staurateure wird ein tüchtiger Ver¬
treter gegen hohe Provision ge¬
sucht . Nur ein solcher , der großen Be¬
kanntenkreis bei Wirthen hat , wird
engagirt .

Näheres unter No . 3189 durch
die Expedition d . Bl .

Für d -' e Zeit letwa vom 18 . August
bis 2 . September ) wird ein eins . möbl .
Zimmer von einem Herrn gesucht . Gesl .
Anträge mit Preis werden durch die
Expedition des Bt . erbeten unter (4. U.

in Palleten L 50 Pfg . empfiehlt

Acrn . Treiber -
.König - Karlstraße .

Empfehle mein

Rmsj-ll .RuDu-
Lagcr

und gebe jedes Metermaß dekadiert bil¬
ligst ab

G . Rrexinger .

Kgl . Kurtheater .
Direction : Jntcudnuzrat Peter Licbig -

Mittwoch den 10 . August 1898

Kwige Liebe
Lebensbild in 3 Akten von H . Fab er .

Donnerstag den 11 . August 1898

öntrssssr
Lustspiel in 3 Akten von G . v . Moser

Freitag den 12 . August 1898

Lustspiel in 4 Aufzügen von Wolzogen
und Schinna nn .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrsit in Wildbad.
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